Offener Brief an den Ministerpräsidenten

des Freistaates Sachsen

Mit großer Sorge hat der Vorstand des Sächsischen Museumsbundes die Mitteilung der Staatlichen Kunstsammlungen vom 6. August diesen Jahres aufgenommen, nach der ab dem 1.Januar 2010 ein Direktor sowohl die Gemäldegalerie Alte Meister als auch das Kupferstich-Kabinett leiten soll. Ungeachtet der nicht in Frage gestellten Kompetenzen des designierten Doppel-Direktors, muss darauf hingewiesen werden, dass es sich für beide Museen faktisch um eine Halbierung der Leitungskapazitäten handelt. Damit ist die bisher hervorragende Stellung der Museen, die sie zum großen Teil dem besonders intensiven Engagement beider Vorgänger im Amt verdankt, in höchstem Maße gefährdet. Diese Schwächung zweier so bedeutender Museen auf der immer wieder werbeträchtig beschworenen Leuchtturmebene der sächsischen Kultur stellt das Leistungsprinzip auf den Kopf, gefährdet die erreichte Position beider Museen und schafft einen Präzedenzfall, auf den sich all jene berufen werden, die die Kulturlandschaft Sachsens auf allen Ebenen weiter zusammensparen wollen.

Der Sächsische Museumsbund protestiert in aller Form gegen diesen Bedeutungsabbau an den Grundfesten sächsischer Weltkultur, der in völligem Widerspruch zu der gerade vorgestellten Museumskonzeption 2020 vom Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst steht. 

Wer mit sächsischer Kultur international Politik machen möchte, der muss dafür sorgen, dass die Kultur mit vollem Einsatz gepflegt und vertreten wird. 
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